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Nabu Kandidatenbefragung zur Bürgermeister Wahl am 8.10.2023 

 

Sehr geehrter Herr Westphal, 

 

haben Sie vielen Dank für Ihren sehr ausführlichen Fragenkatalog.  

 

In meinem Programm habe ich ein spezielles dreiseitiges Kapitel dem Thema „Für ein 

klimafreundliches Bickenbach“ gewidmet. Daran können Sie erkennen, dass für mich die 

Themen Klimaschutz und Walderhalt eine zentrale Aufgabe der Gemeinde Bickenbach und 

meiner Arbeit als Bürgermeister sind. Ein Teil meiner Antworten auf Ihre Fragen ergibt sich 

direkt aus diesem Kapitel meines Programms. 

 

Gerne beantworte ich darüber hinaus Ihre Fragen folgendermaßen: 

 

Beispielsweise durch die Schaffung wohnortnaher, attraktiver Arbeitsplätze im 

nachhaltigen Gewerbegebiet „In der Delle“ tragen wir zur Reduzierung des CO2-

Ausstoßes bei. Dies geschieht direkt beispielsweise durch die verpflichtende Installation 

von Photovoltaik-Anlagen und die vorgeschriebenen Gründächer, indirekt 

beispielsweise durch die Verringerung des Individualverkehrs durch wohnortnahe und 

exzellent an den ÖPNV angebundene Arbeitsplätze. Im Sinne der Nachhaltigkeit ist zudem 

die Regenwassernutzung in diesem Gewerbegebiet vorgeschrieben.  

 

Bei der Neuausweisung von Wohn- oder Gewerbegebieten wird stets geprüft werden, ob 

nicht zunächst Maßnahmen der Innenverdichtung möglich sind, mit denen das gleiche 

Ziel erreicht werden kann. Durch den Bau der „Neuen Mitte“ mit rund 70 Wohnungen 

wurde beispielsweise ein erheblicher Flächenfraß am Ortsrand vermieden. In der 

wirtschaftsstarken Zuzugsregion Rhein-Main-Neckar werden aber immer auch bisher 

landwirtschaftlich genutzte Flächen zu Wohn- oder Gewerbegebieten werden. Zumindest 

teilweise kann diese intensivere Nutzung aber ausgeglichen werden, wie beispielsweise bei 

der „Neuen Mitte“ durch Elemente einer Schwammstadt wie beispielsweise die 

vorgeschriebenen Gründächer. 

 

Die Gemeindevertretung hat beschlossen, die Ausgleichsfläche in der Waldkolonie, die 

deutlich vor Beginn meiner Amtszeit als Bürgermeister teilweise nicht B-plankonform 

umgesetzt wurde, auf Kosten der betroffenen Grundstückseigentümer zu verlegen. 

Sobald eine schriftliche Zusage der Eigentümer vorliegt, dass sie sämtliche anfallenden 

Kosten (Verfahrenskosten, Grundstücksankauf, Pflegekosten, …) übernehmen, werde ich 

dieses Verfahren in Gang setzen.  
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Sollte diese Zusage nicht erfolgen, würden die Eigentümer von der Gemeinde aufgefordert 

werden, einen B-plankonformen Zustand innerhalb einer angemessenen Frist herzustellen. 

 

Unser gültiges Forsteinrichtungswerk sieht die Erholungsfunktion als die wichtigste 

Aufgabe unseres Waldes an. Dies sehe ich genauso. Gemeinsam mit den Experten von 

Hessenforst sind wir den klimaresilienten Umbau unseres Gemeindewaldes seit 

Beginn meiner Amtszeit konsequent angegangen. Wir haben in dieser Zeit beispielsweise 

30.000 standortgerechte Bäume in unserem Wald gepflanzt. Erste, kleine Erfolge sind 

bereits erkennbar, naturgemäß ist allerdings ein langer Atem notwendig, bis die 

Veränderungen auch deutlicher sichtbar werden. 

 

Leider ist die Gemeindevertretung der Anregung, eine Waldkommission beim 

Gemeindevorstand einzurichten, in der Klimaexperten auch mit Stimmrecht mitarbeiten 

können, nicht gefolgt und hat stattdessen einen Ausschuss der Gemeindevertretung 

beschlossen. Dieser Ausschuss fällt allerdings nicht in meine Zuständigkeit.  

 

In den Bereichen, in denen die Kiefer bisher nicht dominant war, existieren oft noch 

geschlossene Waldflächen, die keiner Unterstützung benötigen. Solange dies so bleibt, 

sehe ich keinen Anlass dazu, dass in diesen Flächen der Mensch eingreifen sollte. In stark 

geschädigten Flächen allerdings will ich dem Wald bei der Verjüngung aktiv helfen. 

 

Holzeinschlag aus wirtschaftlichen Überlegungen findet in unserem Wald bereits seit 

Jahren nicht mehr statt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Markus Hennemann 

Bürgermeister 


